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 1a Lesen Sie die ersten beiden 
Strophen: Wer grüßt wen im 
Gedicht – und wie? Sprechen 
Sie im Kurs.

 b Lesen Sie die letzte Strophe. 
Warum wählt der Autor gerade 
diese beiden Tiere? Haben Sie 
eine Idee? Sammeln Sie und 
sprechen Sie im Kurs. 

 2 Wen grüßen Sie und zu welcher 
Gelegenheit? Wie machen 
Sie das? Sammeln Sie und 
ver gleichen Sie im Kurs. 

§a  Zum Beispiel: Wenn ich jemanden 

treffe, der meine Mutter kennt, 

dann sage ich ihr später liebe 

Grüße von dieser Person.

§c  Wenn ich im Urlaub bin, dann 

schicke ich ein Foto und schreibe: …

Grüßen

S P R AC H E C K E

 1a Wie kann man sich begrüßen? Was passt 
zusammen? Ordnen Sie zu.

 b Welche Grüße kennen Sie noch? Sammeln Sie 
im Kurs.

 c Wie begrüßen Sie wen? Spielen Sie verschiedene 
Begrüßungssituationen im Kurs.

●   eine Freundin / einen Freund
●   Ihre Familie
●   Ihre Chefi n / Ihren Chef
●   eine Kollegin / einen Kollegen

1 du / dich = „Sophiechen Windelband“ // 2 vielmals = von Herzen 

/ herzlich // 3 Du darfst mir ja nicht … = Du darfst bitte nicht … //

4 so = dann // 5 (bei) meiner Seel(e) = wirklich // 6 weit = viel

1.  sich die Hand 

geben

2. den Hut ziehen

3.  sich (auf 

die Wangen) 

küssen

4. sich verbeugen

Christian Morgenstern 
(1871 – 1914)

Kennst du1 den großen Elefanten,
du weißt, den Onkel von den Tanten,
den ganz ganz großen, weißt du, der –
der immer so macht, hin und her.

Der lässt dich1 nämlich vielmals2 grüßen,
er hat mit seinen eignen Füßen
hineingeschrieben in den Sand:
Grüß mir Sophiechen Windelband! 

Du darfst mir ja nicht3 drüber lachen.
Wenn Elefanten so was machen,
so4 ist dies selten, meiner Seel5!
Weit6 seltner als bei dem Kamel.

E L E F A N T E N

V O N  D E M
G R O S S E N

Grüß mir S.
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L E R N Z I E L E

9
D I E N S T L E I S T U N G

Von A nach B
// einen Artikel über den Arbeitsalltag eines Paket-

zustellers verstehen

// einen Kommentar zum Thema Trinkgeld verfassen

// Synonyme: Standardsprache vs. Umgangssprache

// Position von nicht im Satz

 1a Sehen Sie die Bilder der Infografik an. Welche Dienstleistungen haben Sie in der 
letzten Woche genutzt? Sprechen Sie im Kurs.  Kursstatistik

§a  Ich habe letzte Woche ein Paket bekommen und ich bin zwei- oder dreimal einkaufen gegangen. 

Bei der Arbeit kommt auch oft ein Fahrradkurier, aber nicht in der letzten Woche.

 b  K O M M U N I K A T I O N   Lesen Sie die Informationen zu den Berufen 1  – 6  in der Infografik. 
Welcher Job beeindruckt Sie am meisten? Warum? Sprechen Sie zu zweit.  AB 1–3

Wertschätzung ausdrücken

Ich bewundere …

Ich habe großen Respekt vor …

Vermutungen äußern

Ich kann mir vorstellen, dass …

… mit Sicherheit / bestimmt …

 2a Sehen Sie das Bild in c an. Erinnern Sie sich noch an Mirko Pape? (  S. 33) 
Was wissen Sie schon über ihn? Sammeln Sie im Kurs.

 b Wie stellen Sie sich einen Tag in Mirkos Job vor? Machen Sie Notizen.

A SU K A, JA PA N

Ich bewundere Paketzustellerinnen und Paket-
zusteller. Sie haben eine große Verantwortung. 

- früh aufstehen
- Pakete abholen
- …

3 Callcenter

Mitarbeiter*innen 

bearbeiten 50 bis 

200 Anrufe pro Tag.

2 Paketzusteller*innen tragen 

pro Tag zwei bis drei Tonnen.

4 Taxifahrer*innen fahren 60.000 

Kilometer pro Jahr – und auch nachts.

5 Kassierer*innen scannen 

bis zu 3.500 Artikel pro Stunde.

6 Servicekräfte in der Gastronomie laufen 

rund 33 Kilometer an einem Wochenende.

Fast drei Viertel aller Jobs in Deutschland gehören zu den Dienstleistungen. 

Für einige braucht man zwar keine Ausbildung, aber Fitness, Geduld und 

starke Nerven. Trotzdem werden sie nicht gut bezahlt.

1 Fahrradkurier*innen 

fahren auch bei Regen 

und Schnee 15 Kilometer 

pro Stunde.

Was für eine 
Leistung!
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 c  K O M M U N I K A T I O N   Lesen Sie den Artikel. Welche wichtigen Informationen bekommen 
Sie (noch) zu Mirkos Arbeitsalltag? Ergänzen Sie Ihre Notizen aus b und vergleichen Sie 
dann im Kurs.  Schneeballmethode  AB 4 –7

Informationen vergleichen

Ich dachte / habe notiert, dass …

Das steht auch / aber nicht im Artikel / im Text / ...

Im Artikel / Im Text / ... steht (noch), dass …

Daran habe ich gar nicht gedacht.

§a  Ich habe notiert, dass Mirko Pakete abholt. Das steht 

auch im Artikel. Im Artikel steht noch, dass er die Pakete 

ordentlich in den Wagen räumt. So spart er später Zeit.

www.radio_Y.dewww.jobprotokolle.de/paketzusteller

Text hören

5

10

15

50

25

65

40

55

30

70

45

20

60

35

Mirko Pape (35) braucht kein Fitnesstraining. Pro Tag 

läuft  er 4.000 Stufen hoch und runter. Immer wieder 

steht er vor geschlossenen Türen. Und oft  wünscht er 

sich mehr Respekt.

6:30 Uhr, im Paketzentrum

Ich hole die Pakete für meinen Bezirk ab und lade sie 

in das Fahrzeug. Meistens sind es um die 150 bis 200 

Pakete. Die muss ich erst einmal scannen, dann 

räume ich sie in den Wagen. Aber nicht irgendwie, 

sondern ordentlich. Chaos kann ich mir nicht leisten. 

Sonst verliere ich später zu viel Zeit. Ich spreche noch 

kurz mit den Kollegen. Die sehe ich ja nur hier. Bevor 

ich losfahre, geh ich noch schnell aufs Klo. Das wird 

sonst unterwegs schnell ein Problem. Ich hab ja keine 

Toilette im Wagen.

9:00 Uhr, auf der Ludwigstraße

Wie immer: Hier ist kein Platz zum Parken. Ich lasse 

den Transporter auf der Straße stehen und hoff e, 

dass das keinen Ärger gibt. Ich laufe mit drei Paketen 

zu Nummer 10, klingle an der Haustür und weiß 

schon, dass niemand aufmachen wird. Das junge 

Paar hier bestellt ständig Sachen, ist aber nie zu 

Hause. Ich warte kurz, dann versuch ich es beim 

Nachbarn nebenan. Der arbeitet zu Hause und ist 

meistens meine Rettung. Auch heute nimmt er die 

Pakete an. Ich laufe zum Wagen zurück. Ein Busfahrer 

hupt schon.

10:15 Uhr, an der Ampel am Ebertplatz

Eine Fußgängerin winkt mir. Ah, die nette Frau 

Schmitz aus der Mozartstraße. Sie kommt mir immer 

im Treppenhaus entgegen. Ich muss dann nicht 

die drei Stockwerke hochlaufen. Viele Leute denken 

nicht an andere. Sie bedanken sich ja nicht einmal. 

Für sie ist es normal, dass ich ihre Pakete bis zur Woh-

nungstür bringe. Und Trinkgeld gibt es fast nie. Man-

che meckern, wenn ein Paket zu spät kommt – 

obwohl das ja nicht meine Schuld ist. Gestern hat 

mich jemand gefragt, warum ich für die letzten 500 

Meter so lang gebraucht habe. Der hatte sein Paket 

mit einer App verfolgt. Unglaublich so was.

11:30 Uhr, auf der Mozartstraße

Wie viel die Leute bestellen! Eigentlich ja gut: Ich 

werd bestimmt nicht arbeitslos. Aber das Paket hier 

ist wirklich sauschwer. Warum zur Hölle bestellt man 

20 Kilo Mehl? Und dann noch in den 4. Stock, ohne 

Aufzug. Ein Klick auf „bestellen“ ist einfach, die Arbeit 

mit dem Großeinkauf haben dann die anderen. Ich 

schleppe täglich zwei bis drei Tonnen. Ich glaub, die 

Hobbybäckerin versteht das Problem nicht.

12:45 Uhr, Imbiss Karl

Kurze Pause mit Leberkässemmel. Das Gute an die-

sem Job ist, dass mir niemand auf die Finger schaut. 

Ich mache Pause, wann ich will. Außerdem bin ich 

den ganzen Tag unterwegs. Ich verbringe meinen 

Arbeitstag nicht am Schreibtisch. Aber mehr verdie-

nen würd ich schon gern. Ich schuft e den ganzen Tag. 

Und mit meinem Gehalt komm ich gerade so über 

die Runden. Eine Familie kann ich davon nicht er -

nähren.

14:10 Uhr, auf der Luisenstraße

Der letzte Stopp auf meiner Tour. Der ältere Mann 

aus Nummer 16 freut sich immer, wenn ich komme. 

Ich glaub, ich bin an vielen Tagen der einzige Mensch, 

mit dem er spricht. Vielleicht bestellt er deswegen so 

viel. Ich hab aber nicht viel Zeit zum Quatschen. Im 

Durchschnitt hab ich für jedes Paket drei Minuten. 

Drei Minuten vom Wagen bis zum Empfänger.

15:15 Uhr, im Paketzentrum

Mein Arbeitstag ist fast zu Ende. Ich lade mein Fahr-

zeug aus. Retouren und andere Pakete. Einige hab 

ich bei Kunden abgeholt. Oder ich konnte sie nicht 

zustellen. Das dauert heute nicht lang. Zum Glück! Ich 

freu mich jetzt echt aufs Sofa. Mein Rücken auch.

 Wem geben Sie Trinkgeld? Schreiben Sie uns hier. 

Mein Job: Paketzusteller
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 3  W Ö R T E R   Lesen Sie die Sätze 1 – 6 aus dem Artikel in 2c noch einmal. Was bedeuten die 

markierten Wörter? Verbinden Sie. Vergleichen Sie dann Ihre Lösung mit Ihrer Partnerin / 
Ihrem Partner und sprechen Sie wie im Beispiel.  AB 8

1. Manche meckern, wenn ein Paket zu spät kommt. (Z. 35 – 36)

2. Ich schleppe täglich zwei bis drei Tonnen. (Z. 47 – 48)

3. Das Gute [ … ] ist, dass mir niemand auf die Finger schaut. (Z. 51 – 52)

4. Ich schufte den ganzen Tag. (Z. 56)

5. Mit meinem Gehalt komme ich gerade so über die Runden. (Z. 57 – 58)

6. Ich habe aber nicht viel Zeit zum Quatschen. (Z. 65)

§a  „Meckern“ bedeutet „sich beschweren“. Also: „Manche beschweren sich, wenn ein Paket …“

 4a Arbeiten Sie zu viert. Lesen Sie den Artikel in 2c noch einmal. Wo würden Sie Mirkos 
Erlebnisse einordnen? Ergänzen Sie in Stichpunkten. Es gibt mehrere Möglichkeiten.

 b  K O M M U N I K A T I O N   Vergleichen Sie Ihre Ergebnisse aus a mit einer anderen Gruppe. 
Wo gibt es Unterschiede? Sprechen Sie im Kurs.  AB 9

Ergebnisse besprechen

Wir haben das (etwas) anders verstanden. Für uns wäre das eher …

Ich fi nde es interessant, dass ihr … Wir fi nden, dass …

 5a Lesen Sie die Fragen 1 – 6 und machen Sie Notizen.

1. Wie viele Pakete bekommen Sie im Monat?

2. Was bestellen Sie normalerweise?

3. Wie wichtig ist Ihnen, dass ein Paket bis an die Wohnungstür gebracht wird?

4. Wie viele Wörter reden Sie mit der Paketzustellerin / dem Paketzusteller?

5. Wer nimmt Pakete für Sie an, wenn Sie nicht da sind?

6. Über welches Paket haben Sie sich in der letzten Zeit besonders gefreut?

 b Wählen Sie zwei Fragen aus a und schreiben Sie sie auf einen Zettel. Suchen Sie eine 
Partnerin / einen Partner. Fragen und antworten Sie. Tauschen Sie dann Ihre Zettel 
und suchen Sie eine neue Partnerin / einen neuen Partner.  Geben & Nehmen

a  (hart) arbeiten

b  reden, erzählen

c  zurechtkommen

d  sich beschweren

e  (mit Mühe) tragen

f  jemanden (genau) kontrollieren

Die markierten Wörter und Ausdrücke aus 1 – 6 sind umgangssprachlich.

  =  kein Platz zum 
Parken, hupen, …

  = …

A

B

A B C

D E

Dabei 

fühle 

ich mich 

wohl.

Das ärgert 

mich.

Darüber 

freue ich 

mich 

besonders.

Das fi nde 

ich traurig.

1. 2-3 Pakete im Monat
2. Klamotten, ...
3. ...

Das macht 

mir Stress.
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9

www.radio_Y.dewww.jobprotokoll.de/paketzusteller/kommentare

6  G R A M M AT I K   Lesen Sie die Sätze 1 – 6. Suchen Sie dann im 
Artikel in 2c die entsprechenden Sätze mit nicht und no -
tieren Sie sie. Unterstreichen Sie dann nicht und lesen Sie 
den Tipp. Position von nicht im Satz  AB 10 –11

1. Ich muss dann die drei Stockwerke hochlaufen. (Z. 31 – 32)

2. Viele Leute denken an andere. (Z. 32 – 33)

3. Die Hobbybäckerin versteht das Problem. (Z. 48 – 49)

4. Ich verbringe meinen Arbeitstag am Schreibtisch. (Z. 54 – 55)

5. Ich konnte die Pakete zustellen. (Z. 71 – 72)

6. Das dauert heute lang. (Z. 72)

 7 Arbeiten Sie zu dritt. Schreiben Sie die Wörter / 
Ausdrücke jeweils auf einen Zettel. Legen Sie einen 
Satz mit nicht und machen Sie ein Foto. Lesen 
Sie Ihre Sätze vor und vergleichen Sie im Kurs.

arbeiten|gern|im Büro|jeden Tag|möchten

nicht|Wir|zusammen|.

 8  K O M M U N I K A T I O N   Schreiben Sie einen Kommentar zum Thema Trinkgeld (ca. 50 Wörter). 
 AB 12–13

Schritt 1: Lesen Sie die Einleitung und die Kommentare 1 – 3 zum Artikel in 2c. Was antworten die Personen 

auf die Fragen in der Einleitung? Markieren Sie in den Texten. Sprechen Sie dann im Kurs.

Jetzt sind Sie dran! Wem geben Sie Trinkgeld? Warum? Wir freuen uns auf Ihre Kommentare!

Meine Nachbarin hat dem Paketboten Trinkgeld gegeben. Ich bin noch nie auf die Idee gekom-

men, obwohl ich echt viel bestelle.  Klar, im Café oder Restaurant gebe ich immer Trinkgeld – 

meistens so 5 bis 10 %. Ich war letztes Jahr in den USA, da gibt man viel mehr Trinkgeld. 

Aber ich bin oft  unsicher, ob und wie viel Trinkgeld ich geben soll. Beim Friseur zum Beispiel.

Das kommt darauf an.  Ich fi nde es schon wichtig, Trinkgeld zu geben – gerade bei Jobs, 

die nicht gut bezahlt werden. Aber manchmal vergesse ich das auch. Wenn ich Essen bestelle, 

gebe ich dem Fahrradkurier ein paar Euro. Dem Paketboten habe ich Weihnachten 5 Euro 

gegeben. Leider gibt es ja keine ganz klaren Regeln und das ist ja auch in jedem Land anders. 

Das macht es schwierig.

Ich gebe nur bei besonderen Leistungen Trinkgeld. Wenn eine Kellnerin besonders freundlich 

war oder ein Taxifahrer extra schnell fährt. Wenn ich nicht zufrieden bin, gebe ich auch kein 

Trinkgeld. Die Leute werden ja schließlich für ihre Arbeit bezahlt.

Schritt 2: Wie ist Ihre Meinung zu diesem Thema? Wie ist das in den Ländern, die Sie kennen? 

Schreiben Sie Ihren Kommentar auf ein DIN-A4-Blatt.

ein Verhalten bewerten

Ich fi nde es (nicht) okay / in Ordnung, wenn …

Es ist unverschämt, … zu …

Schritt 3: Hängen Sie Ihren Kommentar im Kursraum auf. Lesen Sie die Kommentare der anderen. 

Notieren Sie zwei Aussagen, die Sie besonders interessant fi nden. Sprechen Sie dann im Kurs.

Aussagen wiedergeben

Hier steht, dass …

Jemand hat geschrieben: …

§a  Hier steht, dass man auch zu viel Trinkgeld geben kann. Das habe ich so noch nicht gesehen.

Unsicherheit ausdrücken

Also, ich weiß nicht.

Ist das so? / Stimmt das wirklich?

Ich bin unsicher, ob …

Unwissen ausdrücken

Dieser Gedanke war neu für mich.

Das habe ich so noch nicht gesehen.

nicht kann Sätze und Satzteile vernei-

nen. Wenn Sätze verneint werden, 

steht nicht möglichst weit rechts. 

Wenn nicht vor einem Satzteil steht, 

wird dieser betont, z. B. Ich muss 
dann nicht die drei Stockwerke hochlaufen 
(, sondern nur ein Stockwerk).

1

2

3

Irina2.0

Faisal88

MariAna

1.  Ich muss dann nicht die drei 
Stockwerke hochlaufen.

2. …

Wir arbeiten nicht gern .
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E X T R A 
B E R U F

 1 Sehen Sie die Bilder in 2 an. Erinnern Sie sich noch an Jeremy Ziegler aus Lektion 7 
und dem Moduleinstieg? Was wissen Sie schon über ihn? Wer sind Alina Meyer und 
Dominik Renzo? Sprechen Sie im Kurs.

2a Hören Sie zwei Gespräche (A und B) am Arbeitsplatz und 
beantworten Sie die Fragen 1 und 2.

1. Wer kritisiert wen? Machen Sie Notizen.

2. Welche Aussage 1 – 6 passt zu wem? Notieren Sie D (= Dominik) und J (= Jeremy). Nicht jede Aussage passt.

1.  … kommt öfter zu spät zu Teamsitzungen.

2.  … kommt selten zu Teamsitzungen.

3.  … räumt die Spülmaschine nie aus.

4.  … räumt schmutziges Geschirr nicht weg.

5.  … füllt Anträge falsch aus.

6.  … macht Anträge nicht rechtzeitig fertig.

b Lesen Sie Jeremys Aussagen 1 – 4 und Dominiks Ausreden a  – d . Hören Sie Gespräch 
A noch einmal. Was passt zusammen? Verbinden Sie.

1.  Du lässt oft nach dem Essen dein 

Geschirr stehen.

2.  Es ist nicht schön, wenn schmutziges 

Geschirr herumsteht.

3.  Ich habe auch viel zu tun und räume 

trotzdem mein Geschirr weg.

4.  Die anderen räumen oft auch dein 

Geschirr weg.

c Was schlägt Alina Jeremy als Lösung vor? Hören Sie Gespräch B noch einmal und markieren Sie. 

1  18

1  19

a   Ich habe wenig Zeit zwischen 

meinen Terminen.

b   Jeder räumt doch mal etwas von den 

anderen weg. Das ist doch normal.

c   Hier steht doch immer irgendwas 

herum.

d   Wenn ich es später wegräumen will, 

ist es nicht mehr da.

1  20

T H E M A L E R N Z I E L E

// Konfl iktgespräche verstehen

// höfl ich Kritik äußern

// auf Kritik reagieren

Kritik am 
Arbeitsplatz

A: Jeremy → …
B: …

4.   Könntest du dir vorstellen, zwei bis drei 

Fälle an einen Kollegen abzugeben?

3.   Einigen wir uns doch darauf, dass 

du an weniger Meetings teilnimmst.

2.   Eventuell könntest du deine 

Beratungstermine kürzer machen.

1.   Du solltest vielleicht mehr Zeit 

zwischen den Terminen einplanen.

Jeremy Ziegler Alina Meyer Dominik Renzo
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 d Wie finden Sie das Verhalten von Dominik, Jeremy und Alina? Sprechen Sie im Kurs.

§a  Ich fi nde, dass Jeremy seine Kritik sehr vorsichtig äußert und Dominik …

§c  An Dominiks Stelle hätte ich anders reagiert.

 3  K O M M U N I K A T I O N   Üben Sie, Kritik am Arbeitsplatz zu äußern und darauf zu reagieren.

Schritt 1: Welches Thema passt zu welchen Redemitteln? Ordnen Sie zu.

Kritik äußern|auf Kritik / einen Vorschlag reagieren|sich entschuldigen|Verständnis zeigen

Kompromisse machen / Lösungen vorschlagen

1.  Kritik äußern

Ich würde gern etwas mit dir besprechen.

Mir ist aufgefallen, dass …

Ich habe den Eindruck, dass …

Ich fi nde nicht in Ordnung, dass …

Es ist einfach nicht so schön, wenn …

2.  

Vielleicht könnten wir uns darauf einigen, dass …

Du solltest vielleicht …

Was hältst du davon?

Was würdest du von folgender Lösung halten?

Könntest du dir das vorstellen?

Eventuell könntest du …

3.  

Stimmt. Das tut mir wirklich leid.

Entschuldigung. Das kommt nicht mehr vor.

Schritt 2: Arbeiten Sie zu zweit. Wählen Sie eine Situation und dann eine Rolle (Person A oder B) und machen 

Sie Notizen zu folgenden Fragen:
● Was möchten Sie kritisieren? Wie möchten Sie auf die Kritik reagieren?
● Welche Argumente haben Sie?
● Was wären mögliche Lösungsvorschläge?

Schritt 3: Spielen Sie die Gespräche im Kurs. Die Redemittel aus Schritt 1 helfen.

4.  

Das kann ich gut verstehen.

Das geht mir auch / uns allen mal so.

Das ist nicht schlimm.

Ich kann das gut nachvollziehen.

5.  

Wenn es dir so wichtig ist, …

Ich denke das ist (k)eine gute Lösung. 

Ich möchte dir gern etwas anderes vorschlagen.

Das klingt gut. Das werde ich machen.

Das ist keine schlechte Idee.

SITUATION����
Regelung�der�Klimaanlage�im�Büro

Person�A��Ihnen�ist�o� �kalt�im�Büro��Sie�
kritisieren��dass�Person�B�die�Klimaanlage�
viel�zu�kalt�einstellt��Sie�denken��dass�auch�
die�meisten�anderen�frieren�

Person�B��Sie�fi nden�die�Temperatur�sehr�
angenehm�und�denken��dass�die�meisten�
sich�freuen��dass�es�kühl�im�Büro�ist�

SITUATION����
Essen�im�gemeinsamen�Kühlschrank�in�der�Teeküche

Person�A��Immer�wieder�„verschwindet“�einer�Ihrer�
Joghurts�aus�dem�Kühlschrank��Person�B�isst�gerade�
genau�so�einen�Joghurt��Sie�denken��dass�sie�ihn�
genommen�hat�

Person�B��Sie�haben�Ihren�Joghurt�selbst�gekau� �und�in�
den�Kühlschrank�gestellt��Sie�fi nden�aber��dass�man�leicht�
den�Überblick�verliert��was�im�Kühlschrank�wem�gehört�
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(Nichts) schenken

GESCHENKE�FÜR�ALLE

1 Hören Sie das Lied und lesen Sie den Text 
mit. Markieren Sie mit unterschied lichen 
Farben. Sprechen Sie dann im Kurs.

 2a Zu welchen Anlässen machen Sie Ge-
schenke? Was sind „typische“ Geschenke 
für bestimmte Anlässe? Machen Sie 
Notizen. Vergleichen Sie dann im Kurs.

Anlässe Typische Geschenke
Einladung
Geburtstag
Zuckerfest
…

Blumen, …
Gutschein für …
…

 b Wählen Sie einen Anlass aus a. Wäre es 
in Ihrer Familie / in Ihrem Freundes-/ 
Bekanntenkreis möglich, auf das Schenken 
zu verzichten? Sprechen Sie im Kurs.

1  21

1 sich einig sein = die gleiche Meinung haben

S P R AC H E C K E

 1 Lesen Sie die Aussagen. Was kann man 
sagen, wenn man ein Geschenk bekommt 
(A)? Was sagt man, wenn man ein 
Geschenk übergibt (B)? Ordnen Sie zu.

 2 Was sagt man in anderen Sprachen, die 
Sie kennen, wenn man ein Geschenk 
übergibt oder bekommt? Sammeln und 
vergleichen Sie.

Wie lieb von dir!

Ich habe noch eine Kleinigkeit für dich.

Ach, das ist aber nett! Danke!A

Das wäre doch nicht nötig gewesen!

Ich habe euch etwas mitgebracht.

Und das ist für dich.

Aber ihr solltet doch nichts mitbringen …

5

10

15

20

Die�Leute�laufen�durch�die�Stadt�und�viele�sind�gestresst�
Man�merkt��Es�sind�nur�noch�zwei�Wochen�bis�zum�Fest�
Ich�denke��Mensch��die�Armen��–�Die�tun�mir�wirklich�leid�
Denn�ohne�dieses�Suchen�hä� en�alle�viel�mehr�Zeit�

Geschenke�für�die�Kinder��Geschenke�für�den�Hund�
Geschenke�für�die�Tanten��Onkel�–�groß�und�schön�und�bunt� 

Zum�Glück�hab�ich�in�diesem�Jahr�gar�nichts�damit�zu�tun�
Denn�unsere�Familie�macht�nicht�mit�bei�dem�Konsum�
Es�gibt�keine�Geschenke�–�für�niemanden�dies�Jahr�
Wir�waren�uns�alle�einig	��fanden’s�alle�wunderbar�

Es�gibt�nichts�für�die�Kinder��es�gibt�nichts�für�den�Hund�
Und�auch�nichts�für�die�Tanten��Onkel�–�Stress�ist�ungesund�

Am�Weihnachtstag�geh�ich�entspannt�und�froh�zur�Wohnungstür��
Dort�steht�meine�Familie��Eltern��Kinder�und�ein�Tier��
Sie�tragen�große�Taschen�und�ich�frage�laut��„Warum?“
Und�alle�schauen�auf�den�Boden��alle�bleiben�stumm�

Meine�Mu� er�ist�dann�irgendwann�die�Einzige��die�spricht�
„Ach��weißt�du��So�ganz�ohne�Schenken�geht�es�für�mich�nicht�“
Die�andren�nicken��denn�das�haben�sie�sich�auch�gedacht�
Und�alle�hab’n�Pakete�
„Nur�was�Kleines“!��mitgebracht�

Es�gibt�also�Geschenke�–�für�die�Kinder��für�den�Hund�
Für�alle��auch�für�mich�–�und�off en�steht�mein�Mund�

1.  Wie werden die letzten Wochen 

vor Weihnachten beschrieben? 

2.  Was hat die Familie entschieden? 

3.  Was passiert am Weihnachtstag? 

4.  Warum ist das Ich am Ende erstaunt? 
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